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EPOCHEN!ECHO
Die tagesaktuelle Lagerzeitung der Zeitreise · Sommerzeltlager der Messdiener St. Gertrud Leimersheim

Jahrgang 6 · Nr. 8 · Füramoos am Holzweiher, Donnerstag, 23. Juli 2026 · Au!age: 70 Zeitreisende

WETTERBERICHT FÜR 
DO, 23. JULI 2026
Am heutigen Donnerstag ist es überwie-
gend bewölkt, ehe sich die Wolkendecke 
gegen 19 Uhr au!öst. Tagsüber erreichen 
die Temperaturen 22 Grad, in der Nacht 
fallen die Temperaturen wieder auf 10 
Grad. Packt euch daher warm ein. (chl)

        morgens             mittags   abends

UV? UND VORSICHT!
Heute herrscht wieder UV-Level 6. 
Es gilt wie immer: Zwischen 10 und 
18 Uhr bitte Kappe aufziehen und 
der Sonnencreme nicht ablehnend 
gegenüber stehen. (chl)

MUNKELBRETT
Man munkelt, damit… 

• manche Betreuer alte Baddies sind

• Bürokratie bürokratisch gegen einen 
Bürokraten eingesetzt wurde

• in der Steinzeit wurde das ein oder ande-
re Huhn verdrückt

• es in der Küche nun einen Chor in der 
Küche gibt

• manche Kleidung wegen dem guten 
Essen spannte

• die Betreuer zum Großteil nur noch aus 
Kaba und Ka"ee bestehen (paw)

MAL DES TAGES

Muttermal

SONDERAUSGABE!
Mit großem Ausmalbild auf der Rückseite 
von Neele Gehrsitz.    →

Illustrationen: Magni!c

AAL DES TAGES

Zitteraal

TEILNEHMER!ARTIKEL

Das war der 
Mittwoch im 
Zeltlager
Vom Frühstücksformular über 
den Stationslauf bis hin zur Was-
serrutsche

Am Morgen des Mittwochs schälten 
sich die Teilnehmer eher träge aus 
den Schlafsäcken, nach der nächt-

lichen Störung durch den Überfall.
Wohingegen beim Frühstück schon wie-

der "eißig ausgefüllt wurde, denn das heu-
tige Tagesmotto war Bürokratie. Das bedeu-
tete, dass die Teilnehmer für jede Tätigkeit 
wie zum Beispiel Reden einen Antrag in 
Form eines Formulares ausfüllen und von 
einem Betreuer (Sachbearbeiter) geneh-
migen lassen musste. Doch die Betreuer 

machten es den Teilnehmern nicht einfach 
und so musste so mancher Teilnehmer auch 
mal 6–7 Versuche unternehmen. Nach dem 
Frühstück ging es dann zum ersten Spiel: 
Zum Stationslauf, wo die Kinder mit ihren 
Betreuern verschiedene Aufgaben lösen und 
Punkte sammeln. Während der Spiele ging 
es für die Teilnehmer durch den Wald zum 
See, wo auch Stationen warteten, zurück 
Richtung Zeltplatz. Kurz vor der Straße zum 
Zeltplatz dann die nächste Station und die 
letzte Station auf dem Zeltplatz.

Zum Mittagessen gab es dann Hähn-
chenschenkel mit Karto#eln und Eintopf. 
Das Essen wurde toll von unseren Leimers-
heimer Gästen Roman und Stefan gekocht. 
Nach dem Essen stürzten sich die Teilneh-
mer dann mit ihren Betreuern in die Pla-
nung, Erprobung und Gestaltung des Bun-
ten Abends.

Richtung späten Nachmittags ging es 
dann noch an den See und für die Kinder, 
die nicht an den See wollten, wurde noch die 
große Wasserrutsche aufgebaut. (lgw)

Nachtwande-
rung & Impuls 
runden Tag ab
Der gestrige Mittwoch endete mit 

einer Nachtwanderung und einem 
Abendimpuls. Statt einer Taschen-

lampe hatte jeder Teilnehmer ein Knicklicht 
dabei. Es ging eine kurze Wegstrecke am 

Holzweiher entlang, die links und rechts 
ebenfalls mit Knicklichtern dekoriert war.

Nach der Rückkehr ins Lager folgten 
die Teilnehmer einem Fackelweg in die mit 
vielen Kerzen geschmückte Jurte. Auch der 
Abendimpuls gri# das $ema Licht und 
Dunkelheit auf: Unter dem Motto „Licht 
der Welt“ ging es darum, was Jesus meint, 
wenn er sagt: „Ich bin das Licht der Welt.“ 
(Joh 8,12) Und darum, wie jede und jeder 
einzelne von uns nach seinem Au%rag Licht 
in diese Welt bringen kann. (chl)
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